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ſich nur als eine kleine Demonſtration ent⸗ 
puppen. 
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als die bisherigen Mitglieder der Fruchtbörſe, 
zum Beſuche der letztern allenthalben dort finden, 
wo ein wirkliches Bedürfniß eines ſolchen Mittel⸗ 
punktes des Fruchthandels herrſcht; denn ein 
Privilegium auf die Befriedigung eines ſolchen 
Bedürfniſſes haben die ausſtändiſchen Börſen⸗ 
beſucher doch keineswegs. Sie werden daher 
aller Vermuthung nach mit ihrer Obſtruktion 
gegen das Geſetz nur den einen Erfolg erzielen, 
daß ſie den Gegenſatz, der vielfach zwiſchen 


Die Börſenbewegung. 


Sowie in Stettin iſt auch in anderen 
größeren Städten, ſo beſonders in Berlin, Köln, 
Halle und Braunſchweig, von den Produkten⸗ 
börſen der Beſchluß gefaßt worden, ſich aufzu⸗ 
löſen und von allen liberalen Parteien hat dieſer 
Beſchluß unbedingte Zuſtimmung gefunden, da 


ie in der ne Börſen⸗Ordnung geſtellten daß N i 
Seen pe Thel. unerfüllbar ſind. großen Volkskreiſen und der Börſe empfunden 
Intereſſant iſt es, wie ſich die konſervative wird, noch verſtärken. Und damit dürfte weder 


den allgemeinen, noch ihren beſondern Intereſſen 
gedient ſein. 

Weiterblickende Börſenkreiſe, die ihre kauf⸗ 
männiſche und perſönliche Ehre gewiß nicht 
weniger hoch ſtellen, als die erwähnten ſtreiken⸗ 
den Getreidehändler, haben ſich zu dem Börſen⸗ 
geſetz zu ftellen gewußt, wenn es auch ihnen 
nicht angenehm iſt, da es die bisherige thatſäch⸗ 
liche Selbſtherrlichkeit der Börſenkreiſe immerhin 
beſchränkt. Erſte Banken und Bankhäuſer haben 
ſich in das Terminregiſter eintragen laſſen, das 
wieder die anderen Mitglieder der Werthpapters 
börſe in überwiegender Zahl bisher zu benutzen 
verſchmähen. Das ſteht natürlich ganz in ihrem 
Belieben. 


1 } 
Preſſe zu der Angelegenheit ſtellt, ſo ſchreibt 
bie — in für ſie recht bezeichnender 
Weiſe: . 

Ueber die Wirkung ihrer Demonſtration auf 
die öffentliche Meinung und die Regierung geben 
ſich die Herren einer grotesken Selbſttäuſchung 
hin. Zunächſt ſagt ſich doch jeder Unbetheiligte, 
daß die 460 Mitglieder der Produktenbörſe, von 
denen die Demonſtration einſtimmig beſchloſſen 
wurde, mindeſtens zu neun Zehnteln im Getreide⸗ 
geſchäft vollkommen überflüſſig ſind und ihr 
lebertritt in andere Berufe oder in den Rentier⸗ 
ſtand dem öffentlichen Intereſſe nur erwünſcht 
ſein kann. Ferner lieſt jedermann, der nicht 
unter dem Baune freiſinniger Logik ſteht, aus 
dem Streilbeſchluß der Börſe das Zugeſtändniß 
heraus, daß ein gewinnbringendes Geſchäft in 
Getreide und Mehl an der Börſe nur möglich 
iſt, wenn es im engen Kreiſe der am Spiele 
Intereſſirten und ohne Kontrolle derer getrieben 
werden kann, die von der Erzeugung der Waare 
oder von ihrer Verarbeitung für den Konſum 
leben. Die Herren werden Niemand glauben 
machen, daß ſie den Saal in der Burgſtraße 
mit feinen ſtaatlichen Privilegien (2) verlaſſen 
würden, weun ſie dort noch etwas zu gewinnen 
hoffen könnten. Ihre Reſolution überſetzt ſich 
der Kenner der Verhältniſſe alſo in den ein⸗ 
facheren und der Wahrheit mehr entſprechenden 
Satz: „Wir haben bisher vom Spiel gelebt; da 
uns dies in der Burgſtraße unmöglich gemacht 
wird, gründen wir uns einen neuen Spieltempel 
und werden es ſchon ſo einrichten, daß uns das 
Börſengeſetz dorthin nicht folgen kann.“ Frei⸗ 
lich, der Text der Reſolution ſpricht nur von der 
verletzten Ehre, „unbekümmert um voraus⸗ 
zuſehende Schädigungen ihrer Intereſſen“, ledig⸗ 
lich weil ihre Ehre durch das Börſengeſetz und 
die Börſenordnung aufs tiefſte gekränkt worden] H 
ſei, wollen die Getreldehändler die Börſenräume 
meiden. — Es wäre herrlich, wenn ſich der 
Stand der Börſenkaufleute Berlins einer be⸗ 
ſonderen Standesehre bewußt würde. Hier, wo 
es ſich darum handelt, durch ein Geſetz den 
Mangel einer wirklichen Standesehre zu erſetzen, 
ſie gleichſam erſt zu pflanzen und zu pflegen, da 
erhebt die freiſinnige Preſſe ein Klagegeſchrei 
über Verletzung der kaufmänniſchen Staudesehre! 
„„ Der Ausgang dieſes Börſen⸗Streikes iſt 
übrigens leicht vorher zu ſehen: die frei werden⸗ 
den Plätze finden bald neue Eur . und mit 
der „Privatbörſe“ in der Neuen Friedrichſtraße 
wird ſich der Richter ſo lange beſchäftigen, bis 
ſie, dem Geſetze entſprechend, ſo privat ge⸗ 
worden iſt, wie irgend ein Komptoir am 
Mühlendamut. 5 ee 

In ähnlichem Sinne äußert ſich die „Deutſche 
Tagesztg.“, ſie ſchreibt u. A.: Es dürfte die 
Deklaraklonspflicht für alle (in den freien Ver⸗ 
einigungen) abgeſchloſſenen Käufe und Verkäufe 
in Getreide und Mühleufabrikaten geſetzlich feſt⸗ 
gelegt werden müſſen. Die Furcht, daß etwa 
der Getreidehandel, der Austauſch der Erzeugung 
mit dem Verbrauche, die Getreideverſorgung 
unter dem Börſenſchluſſe leiden könne, iſt voll⸗ 
kommen unbegründet. Dazu iſt das landwirth⸗ 
ſchaftliche Genofſenſchaftsweſen viel zu gut aus⸗ 
gebildet; es kann, wenn es ſein muß, den 
Zwiſchenhandel ausſchalten und die gesunden 
Funktionen der Börſe übernehmen (7). Was 
weiter die Preisnotirung anlangt, ſo ſind die 
Landwirthſchaftskammern recht wohl in der Lage, 
ſie bewirken zu können (2). Sollten in der 
Uebergangszeit ſich Schwierigkeiten herausſtellen, 
ſo würden dieſe ſicher überwunden werden 
können. Es gilt nun, ſchnell mit der Thatſache 
zu rechnen und die entſprechenden Matznahmen 
1ofort in die Wege zu leiten. Wird dann der 
börfenmäßige Getreivehandel nach und nach voll⸗ 
kommen ausgeſchaltet, wie wir hoffen, ja ſicher 
erwarten, ſo hat er ſelbſt dieſe ſegensreiche Ent⸗ 
wickelung durch den Beſchluß beſchleunigt. Wir 
fürchten jedoch, daß dieſe Angelegenheit ſich doch 
noch anders entwickelt. Vermuthlich werden 
biunen Kurzem andere Börſenbeſucher die jetzt 
ſchmollenden erſetzen, dann werden auch die alten 
wiederkommen, und der ganze Börſenſchluß wird 


Berlin, 1. Januar. 
Kaiſers in der Staatsminifteriaffigung war nicht 
durch Fragen hochpolitiſcher Natur bedingt, be⸗ 


Die Anweſenheit des 


zweckte vielmehr die Erörterung der 


) geplanten 
Centenarfeier für Kaiſer Wilhelm I. 


Auslieferungsvertrag zwiſchen dem Reich und den 
Niederlanden unterzeichnet worden. 
der Gegenſtand mit den Niederlanden nur 
einzelne Bundesſtaaten durch zumeiſt ältere 
träge geregelt. 


ür 


gen war es, wie dem Eutſchlafenen, vergönnt, 
von Jugend auf an ſo vielen kriegeriſchen Aktio⸗ 
nen thätig zu ſein und erfolgreich theilnehmen 
zu können. Wilhelm 1. R.“ 

— Der „Lokal⸗Anz.“ meldet aus Friedrichs⸗ 
ruh: Au der Sylveſterfeier beim Fürſten Bis⸗ 
marck nahmen Graf Herbert und Graf Wilhelm 
Bismarck mit ihren Gemahlinnen theil. Die Ge⸗ 
ſundheit des Fürſten iſt zur Zeit wieder recht 
gut. Fürſt Bismarck unternahm geſtern nach 
längerer Pauſe eine Ausfahrt. i 

— In einem Artikel des „Mllitär⸗Wochen⸗ 
blatts“ zum Jahreswechſel hat der folgende Satz 
einiges Aufſehen und bei den konſervativen 
Gegnern der zweijährigen Dienſtzeit Zuſtimmung 
hervorgerufen: 8 f : 

„Das größte praktiſche Intereſſe gruppirt 
ſich um die Durchführung der zweijährigen Dienſt⸗ 
zeit, dieſelbe legt allen Forge en die kaum zu 
bewältigende Aufgabe auf, in zwei Jahren das⸗ 
ſelbe zu leiſten, wie früher in drei. Die Maſſe 
der Abkommandirten erſchwert die Ausbildung 
des zweiten Jahres in früher nie gekannter Weiſe, 
und dabei ſteigern die nothwendigen Anforderun⸗ 
gen an erhöhte Leiſtungen der Vorgeſetzten und 
Mannſchaften ſich fortwährend.“ 

Wir ſehen keinen Grund, bemerkt die „Nat.“ 
Ztg.“ hierzu, dieſen Aeußerungen eines anonymen 
Artikels in dem militäriſchen Blatte, für welches 
die Militärverwaltung wiederholt jede Verant⸗ 
wortlichkeit abgelehnt hat, beſondere Bedeutung 
beizumeſſen. Es iſt die perſönliche Meinung 
eines nicht genannten Offiziers, der man vor⸗ 
läufig die Mittheilungen des früheren Kriegs⸗ 
miniſters von Bronſart bei der Verhandlung 
über die Umwandlung der vierten Bataillone ent⸗ 
gegenſtellen kann, daß die zweijährige Dienſtzeit 
ſich ſo weit bewährt habe, wie es ſich beurtheilen 
laſſe, bevor man die Leiſtungen von Reſerviſten 
geſehen, die nach der Verkürzung der Dienſtzeit 
ausgebildet worden. 

— Die hochfliegenden Pläne der Sozial⸗ 
demokratle mit ihrer Aufreizung der Land⸗ 
bevölkerung ſind nach und nach in den Hinter⸗ 
grund getreten. Die Hoffnungen, daß in hellen 
: Haufen die Tagelöhner, kleinen Koſſäthen und 
einzelner Firmen, die einen maßgebenden Ein⸗ Einſpänner zur Sozialdemokratie abſchwenken 

uß auf die Preisbildung gewannen, einen würden, haben ſich nicht erfüllt, und heute iſt 
wohlbegründeten Aulaß gegeben hat, können] die Sozialdemokratie jo weit, ihr ganzes Agrar⸗ 
die Herren der Börſe doch nicht in Abrede programm in die Taſche zu ſtecken. Der Ab⸗ 
ſtellen. 5 geordnete für Halle, der ehemalige Volksſchul⸗ 

Auch die „Köln. Ztg.“ iſt gegen die Be⸗ lehrer Kunert, hat rundweg erklärt, um die 
wegung, fie ſchreibt: Iſt der Widerſtand der Ge⸗ Landbewohner einzufangen, brauche die Partei 
treidehändler gegen die neue Ordnung der Dinge Überhaupt kein Agrarprogramm; auf Grund des 
an der Börſe fachlich unbegründet, jo wird er Erfurter Programms könne man den Bauern⸗ 
wahrſcheinlich auch unnütz fein, Denn br fang chenfo gut betreiben. Bekannt ift, daß die 
Deutihland ſteht den Staatsbehörden genügend] Sogialdemokratie auf die Landgemeinde⸗Ordnung 
Machtvollkommeuheit zur Seite, um ſtrafbaren große Hoffnungen geſetzt hatte. Es ſind nicht 
Umgehungen des Geſetzes mit Erfolg entgegen: dreißig bis vierzig ländliche Ortschaften, die den 
zutreten; ob die jetzt in Berlin und anderwärts Vorzug genießen, Sozialdemokraten als Gemeinde ⸗ 
beabſichtigten freien Zuſammenkünfte der Fruchte vertreter zu beſitzen, und dieſe blamiren ſich un⸗ 
händler dem Geſetze widerſtreiten, wird ſich erſt augzgeſetzt, da fie von ländlichen Dingen nicht die 
überſehen laſſen, ſobald dieſe ins Leben getreten geringſte Ahnung haben, und wo ſie verſuchen, 
ſind. Inzwiſchen dürften ſich aber andere Leute, bei ſozialpolitiſchen Fragen ſich von dem ge unden 


Stöckers „Volk“ jagt: Die Vörſiauer find 
ganz aus dem Häuschen. Sie machen „die Bude 
zu“, weil ihnen die germaniſchen Geſichter der 
n im Börſenvorſtand unheimlich find: 

ie motiviren ihren Streik damit, daß ſie ſich 
„in ihrer Ehre 
gekränkt“ fühlen. Was bedeutet 1241 Iſt de 
Börſe wirklich jo engelrein, dann muß fie fid) 
ja freuen, wenn dies jetzt an den Tag kommt. 
Durch die neuen Beſtimmungen ſoll das Gauner⸗ 
thum an der Vörſe getroffen werden. Erklären 
ſich alle Börſianer dadurch gekränkt, ſo erklären 
ſie ſich für ſolidariſch mit dem Gaunerthum. 
Gut, ur 1 Regierung en Volksvertreter 
wenigſtens, wie die künftige Börſenge 
geſtaltet werden mu gr ſengeſetgebung 

Der „Reichsbote“ endlich meint: Es mag 
ja ſein, daß in der neuen Zuſammenſetzung des 
Vörſenvorſtandes ein gewiſſes Mißtrauen zum 
Ausdruck kommt, daß aber dazu die Börſe ſelbſt 
durch vielfache künstliche Spekulationsmanöver 


— Im Auswärtigen Amte iſt geſtern ein 
Bisher war 


er⸗ 


Sonnabend, 2. Januar 1897. 1 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Dentſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, | 
anf; Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtnarz 
lberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck 4 Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, Steine 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Abend⸗Ausgabe. 


Menſchenverſtand leiten zu laſſen, da erlebt man dem Nachfolger Maceos, geſchlagen. Die Ver⸗ 


— — — 


die Streikenden ermahnt, auch am heutigen Syl⸗ 
veſterabend die größte Ruhe zu beobachten. Die 
Streikenden möchten wie im alten Jahre 
im neuen feſt zuſammenhalten; nur dad 
würden die Arbeiter ſiegen und am Ende id 
nächſten Jahres auf ein günſtiges Reſultat blicken 
können. Heute Mittag fand die Beerdigung eines 
durch einen Unfall zu Schaden gekommenen 
ſtreikenden Arbeiters ſtatt, es betheiligten 
daran etwa 4000 Streikende mit Fahnen 
Muſikkorps. Wie verlautet, lehnte der Senat! 
den erneuten Antrag des Streikkomitees, DIE 
Vermittelung zu übernehmen, ab, indem er be⸗ 
dauerte, daß der frühere Vorſchlag des Senats 
abgelehnt worden ſei, und betonte, daß er in der 
Streikfrage keine weiteren Schritte thun werde. 
Die täglichen Appellverſammlungen der Streiken⸗ 
den zeigen nicht den mindeſten Abfall, ſpeziel 
find die bereits für ſtreikmüde gehaltenen Ewer⸗ 
adrid, 31. Dezember. führer feſter als je. Ihr Hauptredner glaubt, 
Regentin unterzeichnete mehrere Erlaſſe, durchf die Gwerführer könnten mindeſtens noch bier 
welche Reformen bezüglich der Verwaltung und Wochen ausharren. Heidmanns Kohlenarbeiter 
der Politik auf Puerto Rico bewilligt werden. legen die Arbeit nieder. Nach dem offiziellen 
„ „Heraldo“ und „Imparcial“ find in Folge Bericht wird auf 197 Schiffen gearbeitet, und 
einiger heftiger Artikel, welche die Verwaltung 30 find unthätig. Dieſe Zahlen müſſen nurichtig 
Weyler's behandelten und eine lebhafte Erregung ſein, da über 300 Schiffe ſich im Hafen b 
hervorriefen, deſchlagnahmt worden. nden. * 
Auf eine Anfrage erklärte der Miniſterpräſi ?? — 
dent Canovas, der Augenblick, Reformen aus?. 


Kuba einzuführen, ſei noch nicht gekommen. Stettiner Nachrichten. 
England. 


das Schauſpiel, daß die zielbewußten „Genoſſen“ 
in den Verſammlungen ihnen ihr Mißtrauen er⸗ 
theilen und ſie zur Niederlegung der Mandate 
auffordern, wie dies ſeiner Zeit in Rixdorf ge⸗ 
ſchehen iſt. Die Stellung der Sozialdemokraten 
in den Gemeindevertretungen auf Grund der 
Landgemeinde⸗Ordnung iſt alſo ganz unbedeutend. 
Die für die Landagitation angekündigte Partei⸗ 
ſchrift iſt immer noch nicht erſchienen, und immer 
noch müſſen ſich die „Genoſſen“ mit den von den 
Parteiblättern herausgegebenen Beilagen behelfen, 
in denen die Verhältniſſe auf dem Lande von 
Leuten geſchildert werden, die ſicherlich nie einen 
Bauernhof betreten haben. Das Neueſte, was 
in dieſen Blättern behauptet wird, daß die 
„Herrſchaften“ verſuchen, die Dienſtmädchen in 
unerhörter Weiſe zu chikaniren, um ſie zur Er⸗ 
ſparung der Feſtgeſchenke noch vor dem Weih⸗ 
nachtsfeſte hinaus zu graulen, kann doch nur 
Gelächter hervorrufen. 


luſte der Aufſtändiſchen ſeien bedeutend, die 
Spanier hätten 2 Todte und 17 Verwundete ge⸗ 
habt. Das wäre nach langer Pauſe wieder der 
erſte größere Zuſammenſtoß zwiſchen den 
Spaniern und dem weſtlichen Aufſtandsheer. 
In Madrid hatte man bereits allerhand darüber 
zu munkeln gewußt, daß General Weyler mit 
den 40 000 Mann, die er in Pinar del Rio zur 
Hand habe, mit Maceos Nachfolger noch nicht 
ins Gefecht gerathen ſei. Man meinte u. A., 
Weyler habe mit Rios Rivera Unterhandlungen 
angeknüpft, was man ihm übelnehmen zu müſſen 
glaubte. Der bedauernswerthe General kann es 
eben den Spaniern gar nicht recht! machen; zeigt 
er ſich den Aufſtändiſchen gegenüber zum 
Aeußerſten entſchloſſen, dann wird er getadelt, 
hat er verſöhnliche Anwandlungen, dann wird er 


wieder getadelt. 
Die Königin⸗ 


ch 

dv 

Ir 
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Ritter von Xylander, von Würzburg heute Nach⸗ 
mittag nach Berlin. Auch die ede ee Finn 


lin re 

zu der am 22. März m. I. ſtattfindenden 
Enthüllung des Nationaldenkmals Pe Kaiſer 
Wilhelm I. wird ſich im Auftrage des Priuz⸗ 
regeuten eine Deputation des 6. balerſſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiments, welches in Amberg liegt und 
ber Namen Wilhelm I. führt, nach Berlin bes 
geben. . ö t 


Deilevreich: Ungarn, 


rant⸗ ine i 
118 im Allgemeinen annimmt. Gr 
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den Ausſchlag gegeben. Schon um die Zeit, als kanntmachung: Auf Grund des Geſetzes 
der große Greis von heute auf der 8358 ſeines 6. Anguft 1896, betreffend die Abändern 
politiſchen Anſehens und feiner Macht ſtand, [der Gewerbeordnung, ordne ich hie 
gegen Ende der 60er Jahre, zu einer Zeit, wof an, was folgt: 1. Die Beſtimmungen der Ge 
er von der Maſſe, und zwar nicht nur der eige⸗ werbeordnung § 33 1, 2, 3 unter a und 4 finde 
nen Anhänger, faſt vergöttert wurde, war er dei] auf alle nicht bereits unter Abſatz 5 fallende 
einem: Parteigenoſſen im Unterhauſe in hohem] Vereine, einſchließlich der ſchon beſtehenden, ſelbſt 
i fal dann Anwendung, wenn der Betrieb auf den K 
der Mitglieder beſchränkt iſt. 2. Ausgenom 
hiervon find die militäriſchen Kaſinos und K 
tinen, deren Betrieb auf den Kreis der Mitgl. 
beſchränkt iſt. 3. Die vorſtehenden Beſtimmun 
treten mit dem 1. April 1897 in Kraft. 
Gewerbeordnung it im § 33 Abſ. 1, 2 
4 und 5: Wer Gaſtwirthſchaft, Schankwirthſc 
oder Kleinhandel mit Branntweine oder Spir 
betreiben will, bedarf dazu der Erlaubniß. D 


Empfindung zurückläßt als die Gewährung von 
einem andern. Auch Lord Palmerſton ift nicht 
wegen ſeines feinen Taktgefühls berühmt geweſen. 
Bei ihm jedoch hatte ſeine Gattin den Mangel 
ausgeglichen und faſt jeden Tag kleine Wunden 
gelindert und geheilt, die der leitende Staats⸗ 
mann in achtloſer Unabſichtlichkeit 


gerufen hat. Unzulänglichkeit der Krupp⸗ 
ſchen Stahlkanonen trat Wem bel den Wer 


werde; 2. wenn das zum Betriebe des Gewerbe 
beſtimmte Lokal wegen feiner Beſchaffenheit 
Lage den polizeilichen Auforderungen nicht g 
950 eg Be A hg 2 
eſtimmen, daß a) die Erlaubniß zum Ausf 
von Branntwein oder zum Kleinhandel 
Branntwein oder Spiritus allgemein von 
Nachweis eines vorhandenen Bedürfniſſes abhär 
in einer künſtlichen ſein ſolle. Vor Ertheilung der Erlaubniß iſt 
ſich die verhängnißvollen [Ortspolizei⸗ und die Gemeindebehörde gutach 
zu hören. Die vorſtehenden Beſtimmungen fin 
lauf Vereine, die den gemeinſchaftlichen Einf 
von Lebens⸗ und Wirthſchaftbedürfniſſen im Gro 
hund deren Abſatz im Kleinen zum ausſchließli 
oder hauptſächlichen Zweck haben, einſchließlich 
dann Anwen 


g an daß ihre Wünſche 
in kurzer Zeit Gehör finden werden.“ Nach 2 
Anſicht des „Eclair“ beſitzen beide Mächte je 20 
) die mit Schnellfeuerkanonen ausge⸗ 
rüſtet find, alſo grade genug, um Verſuche auf 
großem Fuße anzuſtellen. Die eigentliche Fabri⸗ 
kation habe jedoch weder hier noch dort begonnen. 
Schließlich theilt das Blatt mit, der Erfinder 
Canet ſtelle ſelbſt in Abrede, daß der oberſte 
Kriegsrath ſich für ſein Geſchütz von 75 Milli⸗ 
meter ausgeſprochen habe. Der angenommene 
Typus ſei die Kauone von Bourges, bei der 
allerdings einige Einzelheiten der Erfindung 
Canets zur Anwendung gekommen ſeien. 
Paris, 1. Januar. Zwiſchen Bourgeois 
und Doumer iſt eine heftige Zeitungspolemik 
ausgebrochen. Während oumer behauptet, 
Bourgeois habe die Uebernahme des Poſtens eines 
Generalgouverneurs von Indochina durch Doumer 
vollſtändig gebilligt, erklärt Bourgeois in allen 
Blättern genau das Gegentheil. 8 
Lagerde, der Direktor des Kolonialminiſte⸗ 
riums, welcher wegen der Handelsbeziehungen 
mit Menelik nach Abeſſinien gereiſt iſt, hat auch 
den Auftrag erhalten, von Menelik den Schutz 
für die Expedition Brazza, welche demnächſt 
Zentralafrika durchqueren wird, zu erbitten. 


Italien. 
Rom, 1. Januar. Die Erkrankung König 
Humberts iſt eine ganz leichte, der König iſt nur 
genöthigt, einige Tage das Zimmer zu hüten. 


haltend und belehrend ſind, dürfte eine zahlre 
Betheiligung der Mitglieder und deren Da 
zu erwarten ſein. Um auch weiteren Kre 
Gelegenheit zu geben, die ſchönſten Theile u 
Vaterlandes kennen zu lernen, dürfen 
durch Mitglieder eingeführt werden. Na 
Verſammlung findet geſelliges Zuſammenſein 
* Zwei kleine Brände nahmen 
Nachmittag die Thätigkeit der Feuerwehr in 
ſpruch. Um 4 Uhr wurde die Wache nach 
Hauſe Breiteſtr. 70—71 gerufen, woſelbſt in 
Wohnung des zweiten Stockwerks Feuer 
brochen war und um 6 Uhr 2 eine u 
eines im 


* Im Hauſe Bollwerk 37 verungl 


Ausd deute l 2 
5 1am Sylveſterabend der Arbeiter Guſtav 


Er 


' — . de f Haf 
3 inſpektor Lindner zu Swinemünde iſt zum 

Spanien und Portugal. Zur Arbeiterbewegung. und Amtevorſteher des fiskaliſchen Guts⸗ un 
Abermals eine ſpaniſche Siegesmeldung aus Hamb 31. Dezember. In einer heule] Amtsbezirts Swinemünde⸗Hafengrund erna 
Kuba: Nach einer Drahtung aus Havanna hat] ſtattgehabten 1 ſämtlicher Mitglied⸗Jworden. — Der Kataſterſekretär Reifferſche 
Oberſt Segura bei Rio Hondo in der Provinz ſchaften der ſtreitenden Hafenarbeiter wurde ein der königlichen Regierung zu Stettin iſt 3 
Pinar del Rio die Aufſtändiſchen unter Bericht über die Lage des Streits erſtattet mud Steuer⸗Juſpektor ernannt worden. — Der 


ivera, 


Br 


Be, 
geant Albert Auguft Karl Eid ist ls, Schutz. 
ann bei der königlichen Polizeidirektion zu 


merſche 90—95 Mark, Polniſche 88—90 Mark, Roggen ruhig, der Dezember 14,25, per März⸗ 
. Senn, 95.100, Mark, Baieriſche Jun 14,35. Mehl ruhig, per Dezember 
en 12 88—90 Mark, Schleſiſche 90—95 Mark, 46,00, per Januar 46,35, per Januar⸗April 
aliziſche 72—75 Mark. N 47,10, per März⸗Juni 48,00. Rüböl fallend, per 
a Dezember 56,00, per Jauuar 55,50, per Januar⸗ 
April 56,00, per Mai⸗Auguſt 57,00. Spiritus 
3025 e 1 per Januar 32,25, 
anuar⸗April 32,75, per Mai⸗Augu „75. — 
r 5 l W 
8, 31. Dezember, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 25,00. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Dezember 26,37, per Januar 26,50, 
per Jauuar⸗April 26,87, per März⸗Juni 27,37. 

London, 31. Dezember. 96proz. Java⸗ 
zucker 11,62, ruhig. Rüben⸗Rohzucker 
loko 9,12, ruhig. Centrifugal⸗Kuba —. 

London, 31. Dezember. Chili⸗Kupfer 
49,50, per drei Monate 50/16. 

London, 31. Dezember. An der Küfle — 
Weizenladung angeboten. 

Glasgow, 31. Dezember. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
Jahre. Tons gegen 346 003 Tons im vorigen 

ahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
Hochöfen beträgt 80 gegen 78 im Beh ns 

Glasgow, 31. Dezember, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
48 Sh. 9 Warrants middlesborongh 
III. 40 Sh. 9 d. i 


N N anarchiſtiſchen Kreiſen machen dieſe Verhaftungen 
bemerkenswerthes Geſchic entfalten. Die Auf⸗ großes Aufſehen. Töbs ſoll ſich nach ſeiner 
recht flott von Statten, Det gate n gänzlich von den Anarchiſten zurück⸗ 
gesogen und ſich ausſchließlich wieder ſeiner 
Schneiderei gewidmet haben. Olbrich ſoll bisher 
gänzlich unbeſcholten ſein und iſt weder öffentlich 
noch überhaupt politiſch hervorgetreten; er hat 
ein größeres Orcheſter und ſpielt mit ſeiner 
Truppe in Vergnügungslokalen. Ob die An⸗ 
gelegenheit einen . Hintergrund hat, 
darüber konnte bisher Genaues nicht ermittelt 
werden. 

— Die Konfektionsarbeiter Berlins beab⸗ 
ſichtigen mit dem Beginn der Saiſon im Monat 
Januar in eine lebhafte Agitation für das Ver⸗ 
trauensmännerſyſtem in den einzelnen Werkſtätten 
einzutreten. In Anbetracht der geringen Mit⸗ 
gliederzaht in den Organiſationen wird man ſich 
darauf beſchränken, die bei der Bewegung im 
— —75 1896 errungenen Poſitionen feſtzu⸗ 

alten. ; 

— Ueber eine angebliche Unterſuchung 
durch Roentgenſtrahlen, der ſich der Kaiſer unter⸗ 
zogen haben ſoll, macht der „Newyork Herald“ 
eine Mittheilung, in der geſagt wird, der Kaiſer 
habe ſeinen Arm von Profeſſor Buka durch⸗ 
leuchten laſſen; die Unterſuchung habe im Atelier 
von Siemens u. Halske gelegentlich eines Be⸗ 
ſuches dieſer Fabrik ſtattgefunden. Der Chef der 
Firma Siemens u. Halske erklärt die Mit⸗ 
theilung des amerikaniſchen Blattes für eine 
Erfindung. Es ſei hierbei bemerkt, daß Profeſſor 
Buka, der frühere Leiter des Roentgenſtrahlen⸗ 
ateliers in Charlottenburg, vor Kurzem ge⸗ 


der Scenerie Sorge getragen, wobei die e ſowie der Muſikdirektor Olbrich. In 


Stettin angeſtellt worden. — Im Kreiſe Randow 
iſt für den Standesamtsbezirk Finkenwalde der 
Rentier Hermann Wobig in Finkenwalde zum 
rſten Stellvertreter des Standesbeamten ernannt. 
* — (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Ver⸗ 
ſetzt find: die Poſtinſpektoren Liedtke von] Prokuriſten und biederen Freund wie den RS 
Stettin nach Lüdenſcheid und Büſcher von Kafjel eine 
nach Stettin, der Ober⸗Poſtaſſiſtent Ehlert von] Darſtellungskunſt fand ihren Höhepunkt im 
Stettin nach Stargard (Pomm.). — Angeſtellt 

t: als Poſtſekretär der Poſtpraktikant Block aus 
agdeburg in Stettin. ie 


Aus den Provinzen. 


5 $ Swinemünde, 31. Dezember. Im 78. 
Lebensjahr verſtarb geſtern der hieſige Juſtizrath 
Lindemann. 


Stettin, 2. Januar. (Amtlicher Bes 
richt.) Wetter: Bewölkt. Temperatur 
3 Grad Reaumur. Barometer 777 Millimeter. 
Wind: NW. 

An der Produkten⸗Börſe fanden, weil ſich 
die Getreidehändler der Börſe fernhielten, keine 
Notirungen für Getreide ſtatt. 

Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
loko 70er 36 bez. Termineohne Handel. 


Landmarkt. 
Weizen 167,00 168,00. Roggen 
121 122,00. Gerſte 126—133. Hafer 
135. Heu 3,00 —3,50. Stroh 28—30. 
Kartoffeln 42—45 per 24 Zentner. 


Nichtamtlich. 


Rüböl toto 55,00 V., per Januar 55,00 
B., per April⸗Mai 55,00 B. 


Berlin, 2. Januar. (Amtlicher Be⸗ 
richt.) Weizen loko 162,00 bis 180,00, 
per Mai 177,25, per Juli 178,50. f 

Roggen loko 124,00 bis 131,00, per 
Mai 129,75. f Newyork, 31. Dezember. (Anfangskourſe.) 

Rüböl per Januar 56,20, per Mai 56,20.1 Weizen per Mai 88,50. Mais per Mat 

Spiritus loko 70er 37,20, per Januar 31 
70er 41,70, per Mai 70er 42,70, per September 


Kompoſitionen als Komponiſt auftrat. Das ſehr 
f erfolgreiche Rigaer Gaſtſpiel iſt nunmehr beendet 
und begiebt ſich Herr Wallnöfer nunmehr nach 
dem Süden, um in Mailand und Verona zu 


‚62. 
Newyork, 31. Dezember, Abends 6 Uhr. 
3 


e rern | | Hape Für Berlin wird die Einrichtung von TO a 1 8 1.37.30, 
7 Zei £ 5 ’ 1 
Gerichts⸗Zeitung. 08 A e e ee de ka: n fon Ha ferlofo 127,00bis 154,00 per Mai 130,50. Baumwolle in Newyork. 7%t. 7½ 


4 5 loko 97,00 bis 104,00 per März 
5,00. 
Petroleum lolo 21,00. 


London, 2. Januar. Wetter: Neblig. 


do. in Nemworleans | —,.— | 6,75 
Petrole u mRohes (in Caſes? 6,90 | 7,00 
Standard white in Newyork 620 | 6,20 
do. in Philadelphia.. 6,15 6,15 

Pipe line Certificates 90,00 90,00 
Schmalz Weſtern fteam... | 4,05 4,05 
bo. Rohe und Brothers. 4,35 | 4,35 


Stadttheater. 
Die Direktion des Stadttheaters brachte als 


Berlin, 1. Januar. Um marktſchreieriſche 
Anzeigen handelte es ſich in einem Prozeß wegen 
wiederholten Betrugs, der geſtern vor der 138. 
Abtheilung des Schöffengerichts gegen den Kauf⸗ 
mann Guſtav Schubert ſtattfand. Der Gerichts⸗ 
ſaal machte den Eindruck, als ſolle eine Weih⸗ 


ſeit längerer Zeit in Gebrauch iſt. Wenn man 
ein Zehnpfennigſtück in eine dazu e 
Oeffnung des hierfür e Gaſometers 
wirft, wird man das zur Beleuchtung für 2 bis 
3 Stunden nöthige Gas erhalten. Eine engliſche 
Gasgeſellſchaft hat, wie der „Konf.“ mittheilt, in 


nachtsbeſcherung für kleine Kinder ſtattfinden,. London in dieſem Jahre über 30 000 folder Berlin, 2, Januar. Schluß Akourſe. 0 

auf den Tiſchen lagen Küſten und Schachrein mit Gaſometer angebracht, und die Nachfrage ift ſo Fer. cose a 100 87 oben um —5 du u - A reſining Mosco ee 

Spielſachen der mannigfachſten Art. Der dinge, lebhaft, daß man ſich gezwungen ſah, die Ent“ . ie 4 10430 kde 1% % Weizen irüge. BE 
klagte hatte im Dezember v. J. in einer Menge gegennahme weiterer Aufträge abzulehnen. Jedem deußg. mega, J 19 0 el en Tu 00 Rother Winter loto A 
b een N Pe Abe re ein e Roſt eee ſo 7 e at stm 10000 5 b. Eibe iti ber Dezember e ee 
ie Kommanditgeleuſchalt Merkur“ daß das auch zum Kochen verwendet wer⸗ 5e Neuländ. de „Falte Dampfmühlen f per Jauner 4 74 ER 

ihres koloſſalen Spielwaarenlagers räumen: wolle 9 kann. ae 8 5 bu, ee eee eee a 85 ö 9—9—* e — 5 
und zu dieſem Zweck ein Weihnachtsfortiment|. Reichenberg, 1. Januar. Der Schaden, e eee bb Jeg e ue tet den 4 e eee 5 8 5 
von ſechzehn ſolid und elegant gearbeiteten Spiel⸗ welcher durch das Niederbreunen der großen | Otatient er r eee nos Arie ER A 
ſachen zuſammengeſtellt habe, das fie für 3 Mark] Spinnerei der Firma Anton Jaeger in Ruppers⸗ „ne: gueStiemb-Döte. 022 | 4% 855 dp Ba. eee 88 
verkaufe. Es folgte dann ein Verzeichniß dieſer dorf eutſtanden, beträgt etwa eine halbe Million.] Kumän, 188 ler am. Rente 100,0 8% Hamb. Pöp.⸗Benr * Mär:; 9,80 9,70 


p g 
Mehl (Spriag⸗Wheat elears) 3,60 | 3,60 
Mais träge, 


Sachen, darunter eine „Muſikdrehdoſe“, ein großes 


u 
| ilitär⸗ | Gerbt N 8 
Pferd nebſt Stall, eine Klarinette, worauf man PPT Fe 0% ee 4 = et Suti. * 


gelangene find aus dem Militärgefängniß in] Rum. amort. Rente 4% 88,20 


die ſchönſten Melodien ſpielen könne, eine richtige] Innsbruck nach Graubünden entflohen. Die | ul. Doden-Gredit 4 10445 Ultimo-Rourſe: ke 
Kauone zum Schießen u. ſ. w. Es fanden ſich] öſterreichiſche Negierung wird lire Vlbeſen en e e er 3195 100 a 29,50 | aha 
Beute: genug in der Provinz, die ſich eine wunder⸗ verlangen. 2 189,35 Berliner Handels⸗Geſenufch. 160,76 Ye Mai ar 31.62 31.62 
bare Vorſtelung von dieſen Sachen machten. a Mom, 2. Henuar. Der Syndikus der Je . der Ae, 1470 See le, ie np fer i 11.55 | 1155 
Wie der Angeklagte zugab, hat er zu damaliger hieſigen Wechſel⸗Senſale, Le Pieri, wurde ver⸗ Nee 00a Saarn diebe 183 0 15 o e 5 
gel etwa 800 Packete täglich ed Viele haftet. Derſelbe wird beſchuldigt, ihm anders ele e cod % e eee 176.10 Öetreibefi icht nach Liverpool | 3,25 | 3,25 
eſteller wurden aber arg enttäuscht, viele traute Werthpapiere in Höhe von 90 000 Lire 104,95 | Pöbernlavergw.-Geſenſch. 161 % efracht na erpoo ' ‚ 


Dertm. Union St.-Br. 64 99459 Chicago, 31. Dezember. 


machten auch von dem in der Anzeige zuge⸗ defraudirt zu haben. Seine Verhaftung erregt euß. Südbahn 98,8 

i ückſchi i Ri 31. 0. 

denfelben für fein Schauspiel in Anſpruch ge- hbilligten Recht, die Waare zurückſchicken zu dürfen, großes Aufſehen. Dr WarienburgeWlam’adahn 4.0 „ g 

Be le Ber die einzelnen Vor⸗ Gebrauch, andere aber wandten ſich an die Staats⸗ Kopenhagen, 31. Dezember. Am erſten Stett ul „Het. Littr. B. Pen estate loyd 11310 u 90 J Hüge, per Dezember 2 N 
nge des Schaufpiel heute noch ſehr Roman anwaltſchaft, weil ſie ſich für betrogen hielten. Weihnachtstage iſt ein kalſerlicher Kourier, der Stett,ulc-Brorieäten -— — | Yombarzen e en ee 
e , . Bsce va Baia on. | 08 | 19 

ttiner G d Jahrhunderts un e die Herrli 1 Au men, um die Weihnachtsgeſchenke des Zaren an 1 i nn ‘ 0 

ese dat diese 1 — manchem Das „große“ Pferd hatte die Länge eines Fingers, die bäniſche ee 8 3 Die⸗ e Speck ſhort clear. 4,00 | 4,00 


und dem entſprechend waren auch die übrigen 


elben füll re große Kiſten und ſind 
Gegenſtände. „Wollen Sie uns mal auf dieſer 0 N 0 N 


äußerſt werthvoll. König Chriſtian erhielt einen 


Paris, 91. Dezember, Nachm. (Schluß⸗ 


patriotiſchen Schlagwort begleitet, dem man 
Kourſe.) Ruhig. 


{ DE, 22 i 
Beifall zollen muß, aber die dramatiſche Hand⸗ Woll⸗ Berichte. 


lung, das dramatische Leben fehlt. Im Mittel- Klarinette eine ſchöne Melodie vorſpielen?“ meinte ſehr koſtbaren Pelzmantel aus blauem Fuchsfell, 8 Bradford, 31. Dezember. Markt ruhig, 
5 — eg Ne ee Kaufherr|der Vorſitzende, Amtsrichter Bonbeff, und gab] Königin Luiſe einen ace irn % amortifieb Mente RN 3 Wonpreife unverändert, Croßbreds feſt. 
rg Wichenhagen, der Führer der Zünfte in] dem Angeklagten das Jnſtrument. Dieſer ent⸗ und das junge Paar, Prinz Karl unnd Prilzeſſin 3% Rente 102,371, 102,5 r 114 
der Vertheidigung Stettins bei der Belagerung ſchuldigte ſich zwar damit, daß er nicht muſikaliſch Maud, ein koſtbares goldenes Tafelſervice für Italteniſche 5% Rente. . 9327] 98,30 — a — 
durch die Schweden, der Verfaſſer wollte dieſen ſei, nahm aber doch das Ding und brachte dar⸗ vierundzwanzig Perſonen. Für die übrigen Goldrente 105,5½ — Waſſerſtand. 
feinen Helden als „Charakter“ ſchildern, aber es auf zum Ergötzen des Publikums einige quiekende Mitglieder der Königsfamilie beſtanden die „ ee 5 lin, 2. J Ju Nedier 5,15 
ihm dies nicht gelungen, ſein „Jürg“ er⸗ Töne hervor. Der Sachverſtändige Kaufmann] Gaben des Zarenpaares aus Schmuckſachen, Ger 42 In e 199111. * 0 Stettin, 2. Jauuar. m Revier 5, 
Wespe begutachtete, daß der Geſamtwerth der mälden, prachtvollen ſeidenen und goldgeſticken 4 Sue Bgubten. m e.. 6552 0.7 Neter — 1657 
16 Gegenſtände, ſelbſt wenn man fie einzein in] Stoffen u. ſ. w. 191 e 518 Er ee i 1 
einem Detailgeſchäft taufe 1 Mark 35 Pf. auge — ͤä— Türkſſche V 101,50 109.30 a RT, — 
dienenden Perſonen, welche in die Handlung machen würde. Der Angeklagte erbot ſich zum 4% türk. Pr.- Obligationen... . 434.90 43200 Schiffsnach richten. 
eingreifen, erwärmen kaun man ſich für dieſel⸗ Beweis, daß er ſelbſt mehr dafür gezahlt habe. Bankw 5 5 5 F 784,00 78500 * . Nach einem Te 
m nicht beſonders. Was die Aufführung be⸗ In einer zweiten Anzeige machte der Angeklagte anukweſen. ombarden „ — 217,00 —.— Bremen, 31. 1 N ) ug ele⸗ 
fit, jo verdient wiederum die Inſcenirung volle bekannt, daß nach Beſchluß der Geueralverſamm⸗ Paris, 31. Dezember. Bankausweis. Banque e N 530,00 532,00 gramm, aus 1 wird er? funf „Hohen⸗ 
nerkennung, Herr Oberregiſſeur Fiſcher hatſ lung der Handelsgeſellſchaft „Merkur“ mit einem Baarvorrath in Gold Franks 1914 589 000, Ab⸗ m de ars 818.0 814,00 Izollern“, der im dortigen Hafen auf Grund ges 
is neue bewieſen, daß er ſein Fach verſteht, großen Poſten elegauter Herren⸗Remontoir⸗Uhren] nahme 13 611 000. N r N e et 46400 re rathen, voraussichtlich mit der nächſten Fluth 
ſonders die Maſſenſcenen waren wirkſam, auch zum Preiſe von 7 Mark 50 Pfg. das Stück auf⸗ Baarvorrath in Silber Franks 1 228 270 000, Suandara ee RE 80.00 wieder flott werden. | = a 
in der Darftellung zeigte ſich mauches Gute, ſo geräumt werden ſohe. Wer eine ſolche Uhr be.] Abnahme 5 314 000. F 644.00 641.00 Marſeille, 1. Jauuar. eim Schiffbruch 
16 ſich Herr John redliche Mühe, aus dem] ziehe, erhalte eine Menge Schmuckſachen, wie Portefeuille der Hauptbanken und deren Filiale. Rio Tiato Aktien 652.50 | 646.00 des Dampfers „Alix“ kamen neun, ae 
„Jürg Wichenhagen“ eine Heldenfigur zu ſchaffen, Uhrkette, Anhängſel, Knöpfe, Buſennadel und) 1050 1115000, Zunahme 275 943 000. Suezkanal⸗Aktien 9858,00 358.00 Paf darunter drei Frauen und ein Kind. e 
2 0 sprach mit Ausdruck, entwickelte auch im] Ringe, alles aus „Goldin“ mit imitirten Edel⸗] Notenumlauf Franks 3 838 822 000, Zunahme Credit Lonnni sz. 763.00 769,00 Paſſagiere waren Italiener. Vier Gerettete und 
Spiel Leidenſchaft und der ihm gezollte Beifall ſteinen gefertigt, umſonſt dazu. Der Sachver- 210 002 000. . B. de We —ͤãͤ„⸗̃klÜn 55 55 5 der Pilot befinden ſich im Spital zu Arles. 
ur wohlverdient. Mit warmer Empfindung ſtändige, Uhrmacher Böhme, bezeichnete das Ge, Laufende Rechuung d. Priv. Franks 563 144 000, wert uf de utſche Plüde ö M.“ 12216 12207 EEC 
b Frl. Vorkenhagen die kranke Tochter häuſe der Uhr als unedles Metall, das Werk ſeiſ Zunahme 54 525 000. Me | We tel 7 Tan 05 kurz 25 21 25,21 
Stettiner Stadtkommandanten und Fr. von geringſter Güte und die Uhr jei mit 6 Mk. Guthaben des Staatsſchatzes Franks 279 873.000, | Chegue auf London . 25,23 | 25,20, Telegraphiſehe Depefchen. 
ernhardt war als „Hökerin Schadebock“ bezahlt. Die „Schmuckſachen“ hätten vielleicht! Abnahme 19 635 000. ſ!Gechſel Amſterdam k.. 206,25 206,25 z 
le heitere Epiſodenfigur. Mit Anerkennung insgeſamt einen Werth von 1 Mark 50 Pf. Geſamt⸗ Vorſchüſſe Franks 378 386 000, Zu⸗ . . 208,50 208,12 Berlin, 2. Januar. Vom 1. Mai bis 
nd weiter zu nennen Frl. Förſter (Urſula) Schließlich empfahl der Angeklagte noch im Namen ‚nahme 10.640 000. „ Madrid ...... 895,00 895,00 15. Oktober wird hier eine Ausſtellung „Trans⸗ 
Fr. Raupp (Grete) und die Herren Striebeck des „Vereins der Wollweberei⸗Fabrikdepots Merkur“ | Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 860 000. „ Italien 4. 4. vaal in Berlin“ arrangirt, welche ein Stück einer 
(Stabtkommandant Wulffen), Büttner (Mathe Perdedecken, die er als fogenannte „Armee⸗Pferde⸗ Verhältniß des Notenumlaufs zum BaarvorrathRobiuſon⸗Aktie n 211,00. | 212,00 Transvaalſtadt (Johannesburg), Goldminen mit 
bert), Langefeldt (Schiffer Puſt) und decken“ bezeichnete und die deshalb anſtatt für] 81,87 Prozent. 4% Rumänſer .. .. 9 „ „„ ae 89,50 [Goldg winnung und Goldwäſche, ein Diamant⸗ 
dali GRektor). N wo, 15 Mt. für 4 Mk. 25 Pf, und 6 Mk. 25 Pf. London, 31. Dezember. Bankaus weis. In umänier 1892 u. 98. 25.37% 28,28 [feld mit Dit wuntengewinn dg, (eimer die in 
D [verkauft werden follten, weil ſie wegen eines nur Totalteſerve Pfd. Sterl. 24 295 000, Zu e Bortugieſen . nun. cu0n--- 75.00 476. Transvaal und den angrenzenden Gebieten vor⸗ 
he TR dem Fachmanne erkennbaren Webefehlers in ber 751 ide ber, . Zunabaie ee 6 75 75 1255 he kommenden Raſſen und Völker. zeigen ſoll. 
VBellevue⸗Theater (Jie Bauhfenter Be Diele Daeige in Bund Der ee BAT: RB: BA ONE TE u e nd. nee ee: Im een Lienen: Ae 
1 2 1 75 * 2 9, 2 . „„ e ee e Er na" SH 7 5 1 N A 
„Papa Nitſche“, eine Komödie in vier] Landwirthe, laſen, nahmen an, daß fie etwas be⸗ h . 59 0 3% Ruſſen (neue )))) 92,65 | 92,70 großen deutſch⸗feindlichen Demonſtrationen. Sän⸗ 
tar e. Oskar Wonder und Leo Stein ging fen each ane 1 * 5 wur⸗ e Pfd. Sterl, 34 150 000, Zunahme Privatdis koennt 1 —— —— ger und Sängerinnen, welche deutſche Lieder 
en enttäuſcht, denn der verſtändige Kaufmaun 


hangen, wurden ausgepfiffen, die öſterreichiſche 
ationalhymne wurde unterbrochen und dafür 
ein bekanntes ezechiſches Nationallied vorgetragen. 
Die auweſenden Offiziere verliezen ſofort das 
iſſement. 
Krob e, 2. Januar. Die Verhandlungen 
über die Verſtaatlichung der „Grand Central⸗ 
Eifenbahn“ dauern fort. Der Elſenbahnminiſter 
empfing geſtern eine Deputation der Antwerpener 
Kaufleute. Er erklärte derſelben, er habe vor 
Kurzem mit dem Vertreter der Grand Central⸗ 


ern zum erſten Male vor einem bis zum 
ten Platze ausverkauften Hauſe in Scene und 
ang einen unbeſtrittenen Erfolg, der dem 
bſch angelegten Stück eine in von Wieder⸗ 


Portefeuille Pfd. Sterl. 34 563.000, Zunahme 
4 914 000. 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 46 352 000, 
Zunahme 4883 000. a 

Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 8 384 000, 
Zunahme 265 000. 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 22 271000, Zunahme 
288 000 


„Si N - 1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance 
Wande debeit Pſp. Sterl. 13 759 000, frei an Bord Hamburg per Dezember —.— 


Prozentverhältniß der Reſerbe zu den Paſſiven per Januar 9,17, per Februar 9,30, per Mürz 


Hamburg, 31. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Santos per Dezember —,—, per März 51,75, 
per Mai 52,00, per September 52,50. 
eures , Destiiher, Sec $ 0 

ambur Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Chlußdert t.) Rüben -Rohzudker 


Gottſchalk erklärte, daß man die Decken für den 
angebotenen Preis überall kaufen könne. Wenn 
der Augeklagte des e daß er car S 
lungen ſichern dürfte. Die Verfaſſer haben für Anzeigen au en Waarenpreis ſchlagen müſſe, 
e neuerdings in Aufnahme 5 Be fo ſei dieſer Standpunkt am Ende nicht unge⸗ 
chnung „Komödie“ für ihr Werk gewählt, ſie rechtfertigt und anzunehmen, daß dies bei den 
tten daſſelbe aber ebenſowohl ein Volksſtück größten und ſolideſten Firmen geſchehe. Der 
nen dürfen. Im Mittelpunkt der Handlung Staatsanwalt, Aſſeſſor Schütte, hielt dennoch in 


t Ernſt Auguſt Nitſche, der alte, erfahrene allen Fällen Betrug für vorliegend und beantragte 
N 5 * u. eine Gefängnißſtrafe von vier Monaten. Der 


okuriſt der Firma Friedberg, er hat in jahre⸗ b J i 8 > 
uger, ge Ab Wit in — 0d Gerichtshof hielt eine ſortgeſetzte Handlung des 44½ gegen 482), in der Vorwoche. 9,40, per Mai 9,57¼, per Juli 9,77½. —Eſſenbahn⸗Geſellſchaft eine Konferenz gehabt, 
V 3 an de Hmftände cee e 129 WI, de hie e, er en, 31. Dezember. (Börfen-Schluß- andiun va) 2 tab. Die "klar 
g RA ; N ! n . 5 
det und der Sohn erblickt in ihm nicht den ſcholtenen Angeklagten aber mildernde ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger Feine, Ü 2 Hegele drü die dem Miniſter die 


bericht.) Raffinirtes Petroleum. (O tzielle 
en 5 Ba le) 
Still. Loto 5,85 B. Ruſſiſches Petroleum. 


zu und verurtheilte ihn zu einer Geldſtrafe von 


geſtellten, ſondern den väterlichen Freund. 
n 5 15 600 Mark. g 


org Friedberg hat zu der älteren Tochter 
ies Prokuriſten, Emma, eine innige Neigung 


Hoffnung aus, daß die Unterhandlungen im 
Intereſſe des Antwerpener Hafens baldmöglichst 


47 killionen. 


aß 5 Nitſche“ i ET oko —,.— B. abgeſchloſſen werden. Ss 
dene e hen Berlin, 31. Dezember. Amſterdam, 31. Dezember. Java- 9 Wale. 2. Januar. Nach hier eingelangten 
müthigen Stiefmutter Georgs — ſie iſt eine Butter⸗Wochenbericht Kaffee good ordinary er 83 Nachrichten aus Konſtantinopel find die Be 
borene „von Hampel“, wie man aus ihrem von Gebrüd 55 e Co., n 31. Dezember. anca⸗ Sula Adel Band a uk 5 
3 . 596 aa bei His NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. z inn 35,75. ultans Abdul Har icht ohr x 
Bas Weiteren var e In den erſten ch 7 5 dieſer Berichts⸗ Antwerpen, 31. Dezember. Getreide, blieben, ſeine geiſtigen Fähigkeiten ſollen ſtark 


gleichfalls „ja“ zu ſagen. Das junge 
chen entfaltet nach Anſicht des alten 
e einen weit über die Verhältniſſe hin⸗ 
ehenden Aufwand, ernſte Vorſtellungen 
chten nichts und allmälig tritt eine Ent⸗ 
mdung ein, die ſchließlich zum Bruch 
nm muß. Mit der Kataſtrophe im dritten 
erfährt die Handlung des Stückes eine wir⸗ 
volle Steigerung, leider aber fällt der letzte 
g ſtark ab, da die Verfaſſer in dem Be⸗ 
ben, einen recht luſtigen Schluß zu Stande 
bringen, die hübſche Grundidee ſtark verflachen. 
org hat ſich an der Börſe ſtark engagirt, ein 
waltiger Koursſturz tritt ein und man glaubt, 
Firma ſei ruinirt, es ſtellt ſich jedoch heraus, 
Georg die Papiere unmittelbar vor dem Zu⸗ 
enbruch abgeſtoßen und dadurch nicht nur 
das Kapital gerettet, ſondern auch noch einen ſehr 
reſpektablen Gewinn eingeheimſt hat. „Papa Nitſche“ 
und Georg reichen einander verſöhnt die Hand. 
ine Anzahl Nebenfiguren wird für Belebung 


ch einige Knappheit markt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer 
n der Feſttage nicht behauptet. Gerſte träge. 
ulär verladen werden konnte. Nachdem aber Amſterdam, 31. Dezember, Nachm. Be: 
| een und heute um jo größere Zufuhr eintraf, treid emarkt. Weizen auf Termine feſt, 
ederholen dürfte, per Weärz 192,00, per Mai 191,00. Roggen 
wie gebraucht loko —, do. auf Termine ruhig, per März 
da der Konſum ſehr ſchwach gewor⸗ 1 per Mat 110,00. Rüböl loko ——, 
a f per Mat —.—. 
Wäre nun in voriger Woche angeſichts der Antwerpen, 31. Dezember, Nachm. 2 Uhr 
Knappheit an Waare die Notirung heranfgejegt | — Minuten. ane e e (Schluß⸗ 


inn und glaubt, daß ſeine Umgebung ihm nach 
nr Leben trachte; in Folge deſſen hat er alle 


ware N figen Großhandelspreiſe im Woden- Feſt 
ie hieſigen Großhan en: Fiſt. a at 
CCE durchſchut And: für feine und feinfte Sahnen⸗ Antwerpen, 31. Dezember. Schmalz 
. butter von Gütern, Milchpachtungen und Ge⸗ per Dezember 50,25. Margarine ruhig. 
Vermiſchte Nachrichten. noſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): la. 106, Paris, 31. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
Berlin, 1. Januar. Verhaftet wurde der IIa. 102, IIIa. 100, abfallende 95 Mark. markt. (Schlußbericht.) Weizen beh., 
Schneidermeiſter Töbs, bekannt durch die Dynamit⸗ Landbutter: Preußiſche und Littauer per Dezember 21,55, per Januar 21,80, per 
affäre Töps⸗Krebs, die im vorigen Sommer 99—95 Mark, Netzbrücher 88—92 Mark, Pom⸗ anuar⸗April 22,35, per März⸗Juni 22,90, 


Baustellen 


an der Tauben⸗, Zabelsdorfer⸗ und Warſowerſtraße, im 
Stadtbezirk Stettin belegen, billig zu verkaufen. 
Emil Faust, Bollwerk Nr. 21, 


| 


